Also: das auseinandergenommene, gespülte Verneblerteil wird mit einem frisch gewaschenen und gebügelten, fusselfreien Tuch oder mit frische, trockenem, sauberem Küchenpapier sorgfältig  getrocknet. Evtl. sollten Sie, um die letzte Feuchtigkeitsreste zu entfernen, den Vernebler einmal zusammenbauen, mit dem Kompressor durchblasen und dann wieder auseinandernehmen.

Man kann das Trocknen des Verneblers auch mit einem Fön beschleunigen. Das empfiehlt sich besonders dann, wenn die Inhalationen in einem zeitlichen Abstand von weniger als vier Stunden erfolgen.

Den Vernebler sterilisieren

Sie können den Vernebler (einschließlich Handstück) auskochen (10 Minuten in kochendem Wasser) oder in einem Sterilisierungsgerät (Vaporisator) erhitzen, wie es für Baby-Milchflaschen benutzt wird. (Getestet wurde dafür das Gerät NUK 2002. Dabei ist zu beachten, daß man nicht weniger als die Menge von 50ml Wasser einfüllen darf, die nach der Gebrauchsanweisung vorgeschrieben ist, weil sonst die notwendige Temperatur nicht erreicht wird.)

Auch nach dem Auskochen muß der Vernebler getrocknet werden (siehe oben). Bei Verwendung des Vaporisators ist das nicht nötig, wenn Sie direkt nach dem Abschalten des Gerätes den Deckel leicht öffnen, weil dann das restliche Wasser durch die immer noch hohe Temperatur verdampft. Trotzdem sollten Sie sich vor dem Wegräumen vergewissern, daß er völlig trocken ist.

Üblicherweise wird empfohlen, den Vernebler einmal in der Woche zu sterilisieren.

Auch hier gilt die wichtige Ausnahme:
Pseudomonas-Bakterien aus dem Sputum von CF-Patienten überleben auch trockenen Flächen sehr lange. Wenn Sie damit regelmäßig in Berührung kommen, sollten Sie den Vernebler nach jeder Benutzung sterilisieren.

Eine Anwendung von Desinfektionsmitteln ist in jedem Fall unnötig.

Aufbewahren des Verneblers

Ein sauberer, trockener Vernebler soll in ein sauberes, trockenes Tuch (z.B. Geschirrtuch) locker eingeschlagen werden. Bauen Sie ihn bitte erst wieder zusammen, wenn er gebraucht wird, denn so kann er noch etwas nachtrocknen. Der Vernebler soll so aufbewahrt werden, daß er nicht verschmutzt oder feucht wird.

Schlußbemerkung
Das ist schon alles. Hoffentlich sind damit alle Fragen beantwortet. Wenn nicht, wenden Sie sich bitte an Ihre CF-Ambulanz und schreiben Sie dem Verfasser, was Sie in diesem Faltblatt vermißt haben.

Außerdem kann zu lesen empfohlen werden die Broschüre "Inhalationsbehandlung", die von Prof. Dr. Lindemann verfaßt wurde. Dort finden Sie auch noch weitere wichtige Hinweise, z.B. zur Wirkungsweise einer Inhalation und zur Inhalations-technik. Diese Broschüre sollte in Ihrer CF-Ambulanz vorrätig sein; wenn nicht, wenden Sie sich bitte an die CF-Selbsthilfe.

Bei der Entwicklung dieses Informationsblattes hat uns freundlicherweise Herr PD Dr. Döring, Hygieneinstitut der Universität Tübingen, mit wichtigen Hinweisen unterstützt. Wir bedanken uns auch bei der Fa. Pari GmbH, insbesondere Frau Dr. Gervasini, für die angenehme Zusammenarbeit und Beteiligung an den Druckosten.

Verfasser: 
 W. Bremer, Medizinreferent der CF-Selbsthilfe
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Cystische Fibrose


Mukoviszidose

[image: image1.png]e
4/ Cystische Fibrose (4)
O (Mukoviszidose) éQ
P

83\/1; RS




Mein Inhalator und ich

oder

 Gute Beziehungen muß man pflegen
